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Ein ganze s Orch e ste r füh rt de r letzte  de r 150 Psalm en an. W ir 
k önnten h e ute  sagen: ‚H alleluja, lobt Gott m it Ge igen, Flöten und 
Saxoph onen, lobt ih n m it Klarinetten,  Marim baph on und Sch lag-
ze ug, m it Bongos und Regenm ach e rn. Lobt ih n m it Bratsch e n und 
Violoncelli, m it Orgeln, Klavie re n und E-Pianos. Lobt ih n m it 
Blue s und Jazz, m it Gospels und Spirituals, m it Gitarre , Congas 
und Synth e size r. Alle s, w as atm et, lobe  de n H e rrn! H alleluja.‘

Manch  e ine n m ag die  Aufzäh lung de r m ode rne re n Instrum en-
te  störe n, die  h abe n doch  be im  Gotte slob nich ts ve rloren. Abe r 
ge nau das tut de r Psalm  150, e r bie te t das ganze  Instrum entari-
um  se ine r Z e it auf: Da sind die  Instrum ente , die  im  alten Israel 
zu H ause  sind, z.B. de r Psalte r. Genauso abe r auch  solch e , die  
aus de r Religion Ägyptens stam m en, z.B. die  H arfe . Und ge nau-
so  solch e  vom  H of de r babylonisch e n Großk önige , z.B. die  Z im -
beln. Alle s, w as sich  m e nsch lich e r Ge ist ausde nk t und w as 
h andw e rk lich e  Fe rtigk e it h e rstellt, ist e ige ntlich  dazu da, Gott 
zu loben. Dazu ist e s ge sch affe n. Übrige ns h abe n e s die  e rste n 
Ch riste n, ge trie be n von e ine r noch  viel größe re n H offnung, 
ganz äh nlich  ge h alten w ie  de r Psalm sänge r. Die  Orgel, das Instru-
m ent sch lech th in für de n späte re n Gotte sdie nst, h abe n sie  
w ah rsch e inlich  im  röm isch e n Z irk us k e nne ngele rnt, also da, w o 
viele  ih re r Brüde r de n Tod fanden. Alles beanspruch ten sie  für 
Gott, e s sollte  ih m  dienen, ih n loben. Ja, die  ganze  W elt in ih re r 
Bunth e it ist Gotte s W elt. Sie  ge h ört ih m , sie  ist von ih m  ge sch af-
fe n, sie  ist von ih m  gelie bt. Alle s, w as Odem  h at, lobe  de n 
H e rrn.

In die se m  Sinne  lädt Sie  e in zum  Lob Gotte s auch  in de n Got-
te sdie nste n ih r Pfarre r...

EIN GRUSS 
IH RES 

PFARRERS

Ek k e h ard H e ick e
(Pfarre r)
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Sprech stunden

Sie  k önne n m ich  zu je -
de r Z e it anrufe n ode r 

aufsuch e n. Am  be ste n zu 
H ause  zu e rre ich e n bin 
ich  alle rdings w och e n-

tags zw isch e n 17 unr 18 
Uh r. Am  Sam stag vor de n 
Sak ram e ntsgotte sdie ns-

te n am  e rste n und 
dritte n Sonntag im  Mo-

nat w e rde  ich  in de r 
Re gel zw isch e n 17 und 
18 Uh r in de r Sak riste i 
de r je w e ilige n Kirch e  
se in und Gele ge nh e it 

zum  Be ich tge spräch  ge -
be n. Be i e ine m  Be such  
w äre  e ine  k urze  Voran-

m eldung gut.

Im pre ssum :
H e rausge be r: Ev.-Luth . Pfarram t, Fr.-Ebe rt-A nl. 53 b, 69 117 H e id e lbe rg
R e dak tion: A nne lie se  Se e lige r-Z e is s  (asz ), Jürge n Te m p (jt), Gre gor H offle it (gh ) 
und  Ek k e h ard  H e ick e  (e h )

H alleluja! Lobet Gott in seinem  H eiligtum , lobet ih n in der Feste seiner Mach t!
Lobet ih n für seine Taten, lobet ih n in seiner großen H errlich k eit!
Lobet ih n m it Posaunen, lobet ih n m it Psalter und H arfen!
Lobet ih n m it Pauk en und Reigen, lobet ih n m it Saiten und Pfeifen!
Lobet ih n m it h ellen Z im beln, lobet ih n m it klingenden Z im beln!
Alles, w as Odem  h at, lobe den H ERRN! H alleluja!
Eh re sei dem  Vater und dem  Soh n und dem  H eiligen Geist,                         
w ie es w ar im  Anfang, jetzt und im m erdar, und von Ew igk eit zu Ew igk eit.
Am en.                                                                                                      Psalm  150



Die  Orgeln unse re r Ge m e inde n
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TH EMA 
KIRCH EN
MUSIK

Die  Orge l in St. Mich ae l, 
Mannh e im , ist e in Ne ubau, 
d e r für d ie se  Kirch e  geplant 
und von de r Gem e inde  be im  
O rgelbau H e rm ann Eule  
(Bautz en, Sach sen) in A uf-
trag gegeben w urde .

Es entstand e ine  m ech ani-
sch e  O rgel, d ie  bew usst in 
de r säch sisch en Silberm ann-
Trad ition gebaut w urde . Sie  
h at 12 Re giste r, d ie  verte ilt 
sind  auf H auptw e rk , Brust-
w e rk , das ge sch w ellt w e rden 
k ann und Pe dal. D as Brust-
w e rk  k ann an das H aupt-
w e rk , das H auptw erk  und 
Brustw erk  an das Pedal ange -
k oppelt w e rden. Im  Prospe k t 
de s H auptw erk e s ste h t de r 
Prinz ipal 4’ und im  Pedal das 
k onisch e  Gem sh orn. D ie  W e i-
h e  fand 19 73 statt. D r. 
Siegfrie d  Sch w e rtner, in de s -
sen H änden auch  d ie  Pla-
nung de r O rgel lag, stellte  
de r Gem e inde  das neue  O rgel-
w e rk  vor.

Die  Orge l in St. Th om as 
in H e ide lbe rg h atte  sch on e i-
ne  A ufstellungsge sch ich te  h in-
te r sich , bevor sie  h ie rh e r 
gelangte . Sie  w urde  19 68 von 
Rudolf Th . Mendel, O rgel-
bau, 579 0 Brilon-R ixen, als 
O pus 50 m it 32 R egiste rn auf 
4 Sch le ifladen m it ele k tri-
sch e r Trak tur und R egistra-
tur für d ie  Kath . Kirch e  St. 
H e dw ig in Bayre uth  e rbaut. 
D ort stand sie  z unäch st oh ne  
Ge h äuse  an de r Rück w and e i-

ne r Em pore . D a d ie se  A ufstel-
lung sich  k langlich  als 
unbefrie d igend e rw ie s, w ur-
de  sie  an d ie  Brüstung ver-
setz t und e rh ielt e in 
Ge h äuse . Sie  füllte  abe r im -
m e r noch  nich t den Kirch -
raum , da d ie  Em pore  nich t 
w ie  üblich  h inten, sonde rn 
se itlich  angebaut w ar. D e s -
h alb entsch loss sich  d ie  Bay-
reuth e r Gem e inde  für e inen 
Neubau an de r Rück se ite  d e r 
Kirch e . D ie  alte  O rgel w urde  
se h r pre isgünstig an uns ab -
gegeben.

Be im  Ne uaufbau 
19 87/88 in St. Th om as w ur-
de  be re its d ie  Um stellung auf 
m ech anisch e  Trak tur vorge se -
h en. D ie  O rgel h at nun nur 
28 Re giste r; 4 Pedalregiste r 
w urden aus Platz m angel 
nich t übe rnom m en. D ie  R e -
giste r verte ilen sich : m it 10 
R egiste rn auf das H aupt-
w e rk , m it 7 auf das Rück posi-
tiv, m it 7 auf das Brustw e rk  
und 4 im  Pe dal.

D e r völlig verände rte  A uf-
bau m it e inem  neuen Ge h äu-
se  e rfolgte  unter großer 
Mitarbe it de r Gem e inde  
durch  Dr. Sch w e rtne r; d ie  
fach lich e  Begle itung und In-
tonation lag in H änden von 
W olfgang J. Braun, O rgelbau-
m e iste r, 7463 Bick elsbe rg. 
Nach  e ine r Generalre inigung 
e rfolgte  e ine  Neustim m ung 
durch  O BM Kirch e r, W ie blin-
gen.          (D r. S. Sch w e rtner)

St. Mich ael, Mannh e im

St. Th om as, H e idelbe rg



Sam stag, 2. Juni
D as Sch iff an k e rt in  H e id elberg, Anlege stelle Th eodor-H euss-Brück e .

15 Uh r Podium sdisk ussion auf d e m  Sch iff: „W asse r - Que lle  d e s  Le be ns“

17 Uh r Taize -Andach t in d e r Pe te rsk irch e

19  Uh r Abe nd auf de m  Sch iff m it Ble ch bläse rm usik , Ge sang und  Fe ue rw e rk
Plätz e  begren zt, nur k le in e  Verpflegung an Bord

Sonntag, 3. Juni
D as Sch iff legt um  10 Uh r an d e r Th eodor-H euss-Brück e  ab, fäh rt nach  M ann h e im ,
Anlege stelle Kurpfalzbrück e  M A.

10 Uh r Ök um e nisch e r Gotte sdie nst auf de m  fah re nde n Sch iff
Anm eldung bis 31. M ai unter 06221-9 80340 od e r d e k anat.h e id elberg@k bz .e k iba.d e
Abfah rt:  10 Uh r        Anlegestelle Th .-H euss-Brück e H D    (Ö PNV Bism arck platz)
Ank unft: ca. 12 Uh r  Kurpfalzbrück e MA   (Ö PNV OEG-Bah nh of MA)
(Anfah rt bzw . Rück fah rt m it OEG oder S-Bah n m öglich )

13 Uh r Ausste llung auf d e m  Sch iff

15 Uh r Vortrag auf d e m  Sch iff: „Le be nd ige r Ne ck ar"

Details unte r h ttp://w w w.luth e risch -in-h e idelbe rg.de / ode r im  Pfarram t: 06221-22186.

23. und 24. Juni

Am  23. und 24. Juni k om m t 
das Diasporaw e rk  d e r SELK 
z u se ine r Jah re stagung in 
unse re  Ge m e ind e n.

A m  Sam stag tagt d e r 
Vorstand  in St. Th om as. 
D e r H öh e punk t w ird  am  
Sonntag um  10 Uh r d e r 
H auptgotte sdie nst für be i-
d e  Ge m e ind e n in St. Mich a-
e l m it ansch lie ße nd e r 
Mitglie de rve rsam m lung se in. 
Ein absch lie ße nd e s  Mittag-

e sse n und  e in gute r Kaffe e  
solle n d ie  Te ilne h m e nd e n 
für d ie  H e im re is e  stärk e n. 
Zu de n Ve ranstaltunge n am  
Sonntag sind alle  Ge m e inde -
glie de r h e rzlich  e ingelade n.

D as D iasporaw e rk  d e r 
SELK ist e ine  Einrich tung, 
d ie  s ich  se it übe r 100 Jah re n 
ve rstre ute r luth e risch e r 
Ge m e inde n annim m t, H ilfe  
und  Ve rb indunge n ve rm it-
te lt.   (e h )

Ein Gotte sdienst auf dem  Neck ar

4

TERMINE „EinFluss e rfah re n, Sch öpfung be w ah re n“
Ein Sch iff fäh rt von Stuttgart zum  Evangelisch e n Kirch e ntag 
nach  Köln und m ach t Station in H e idelbe rg und Mannh e im .

Diasporatag in H D/MA
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TERMINE

2./3. Juni
Kirch e ntagssch iff

23./24. Juni

Diasporaw e rk  de r SELK
tagt in H D+ MA

30. Juni / 1. Juli
Ö k um . Kirch e ntag in MA/LU

8. Juli
Ö k um . Gotte sdie nst in MA-
Ne ck arstadt zur Eröffnung 

de s re novie rte n Alte n Me ss-
platze s

Th e m a „Le be n im  Kre isve r-
k e h r?! – W orum  dre h t sich  

unse r Le be n?“

Auch  unse re  Ge m e inde  
  St. Mich ael w ird sich  – 

w ie  sch on im  le tzte n Jah r 
– be te ilige n. H e rzlich e  Ein-

ladung!  (e h )

29 . Juli
Ge m e inde ausflug (H irsau)

30. Mai bis 1. Juni 2008
Gem e inde fre ize it 2008 
in de r Villa Le  Rie sack

Nach  de r übe raus 
gelunge ne n Pre m ie re  im  

Se pte m be r 2006 im  
elsässisch e n Nie de rbronn-
le s-Baine s ist für Früh jah r 

2008 e ine  zw e ite  
Ge m e inde fre ize it ge plant, 

w ie de r in de r Villa 
Rie sack . Me rk e n Sie  bitte  

de n Te rm in re ch tze itig 
vor und k om m e n Sie , 

w e nn irge ndm öglich , m it! 
Es ist e ine  w ich tige  Z e it im  

Le be n e ine r Ge m e inde . 
  (e h )

Z ie l ist das tause ndjäh rige  
Kloste r H irsau, e ine s  d e r äl-
te ste n und  w ich tigste n Bene -
d ik tinerk löster in Süddeutsch - 
land . D ie  baulich e n R e ste  
d e r e instige n Kloste rk ir-
ch e n St. Aure lius und  St. 
Pe te r und Paul m it Kre uz -
gang s ind  e ind ruck svolle  
Z e ugnisse  dafür. 

A bfah rt m it PKW s um  
8 Uh r an St. Th om as nach  
Pforzh e im  zum  Gotte s-
die nst um  10 Uh r m it d e r 

luth e risch e n Ge m e ind e  
(Pfr. Sch w arz ). 

W e ite rfah rt durch  d e n 
Sch w arz w ald  nach  H irsau, 
dort Pick nick  und  Kloste r-
füh rung (Se e lige r), Spaz ie r-
gang an d e r Nagold, 
A usflug nach  Calw  (H e i-
m at von H e rm ann H e sse ) 
und  O rge l-Ve spe r (Pfr. H e i-
ck e , D r. Sch w e rtne r) in d e r 
rom anisch e n Kloste rk irch e  
St. A ure lius. (asz ) 

Sonntag, 29 . Juli

Ge m e inde ausflug ins Kloste r H irsau

Unte r de m  Motto Gre nze n 
übe rBrück e n h aben s ich  d ie  
be id en großen Kirch en  z u-
sam m engetan, um  aus A nlaß 
de s Mannh e im e r Stadtjubilä-
um s e inen gem e insam en Kir-
ch e ntag z u fe ie rn. Unse re  
Gem e inden m öch ten z usam -
m en m it den ande ren Gem e in-
den de r A CK gerne  de r 
Einladung folgen, d ie se s k irch -
lich e  Großere ignis in de r Me -
tropolregion zu e inem  ök um e n- 
isch e n Fest z u m ach en.

A uf dem  Mark t de r Mög-
lich k e ite n am  Sam stag, de n 
30. Juni, w e rden unse re  Ge -
m e inden auf e inem  e igenen 
Stand e ine  h istorisch e n Buch -
druck e rpre sse  präsentie ren. 
W ir stellen das W irk en Guten-
be rgs für und in de r R eform a-

tion in den Blick punk t. 
Be such e r h aben d ie  Möglich -
k e it, e ine  solch e  D ruck e rpre s -
se  in A k tion z u e rleben, m it 
de r auch  Joh anne s Gutenbe rg 
d ie  Bibelübersetz ung D r. Mar-
tin Luth e rs verbre itet h at. Für 
intere ssie rte  Be such e r w ird  e s 
k le ine  A ndenk en geben.

A m  Sonntag, de n 1. Juli, 
fe ie rn w ir z unäch st ab 8.15 
Uh r in de r Luth e rk irch e  m it 
den Nach bargem e inden aus 
de r Neck arstadt e in Morgen-
lob, bevor w ir dann gem e in-
sam  z u e inem  großen 
Ök um e nisch e n Fe stgotte s-
die nst um  11 Uh r auf dem  
Mark tplatz  aufbrech en w ol-
len. Genaue re s auch  unte r 
w w w .grenz en -ueberbrueck en .d e
                                   (gh )

Sa, 30. Juni und So, 1. Juli

Ök um enisch e r Kirch e ntag in MA/LU
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TH EMA 
KIRCH EN
MUSIK

Soli De o Gloria – Gott alle in 
se i Eh re  und Ruh m !

Das h at Regina Feh ling oft un-
ter Briefe gesch rieben. Meh r 
noch  –  sie  h at es allen, m it denen 
sie  gearbe itet h at, in der ih r e ige -
nen quick le be ndige n, aufm un-
te rnd-fröh lich e n Art m it der 
Musik  verm ittelt. W as w ünsch t 
sich  aber e in Mensch , der plötz -
lich  im  Mittelpunk t steh en soll, 
w eil ih m  für dre ißig Jah re selbstlo-
ser, aufopfernder Arbeit für die  
Kirch enm usik  gedank t w erden 
soll, der be i se iner Arbe it aber 
nich t sich  selbst, sondern eben 
IH N ins Z entrum  se ines H an-
delns gestellt h at? Die Organisato-
ren der Festveranstaltung zur 
„Ve rabsch ie dung von Kantorin 
Re gina Fe h ling in de n Ruh e -
stand“ h aben darauf am  30. 
April 2007 e ine gelungene Ant-
w ort gefunden.

Der Festtag begann in der 
Stadtk irch e H om berg m it e inem  
ge istlich e n Konze rt, dargeboten 
von Musik ern, die  sich  für die -
sen Tag zusam m engetan h atten, 
um  „ih rer Regina“ dank bar e in 
w enig von dem  w ieder zu ge -
ben, w as sie  von ih r an m ensch -
lich -m usik alisch er Bildung 
bek om m en h aben.

Beim  ansch ließenden Em p-
fang in de r H om be rge r Stadth al-
le  überbrach ten SELK-Bisch of 
Voigt und Kirch enrat Sch ätzel 
den Dank  der Kirch enleitung, en-
dend m it dem  Kanon „Wir w ün -
sch en D ir von H erzensgrund: Bleib 
im m er fröh lich  und gesund“, den al-

le Anw esenden begeistert an-
stim m ten. Gruß- und Dank es- 
w orte von Altbisch of Dr. Roth , 
vom  KAS-Vorsitzenden Ek k eh ard 
H e ick e und von Kantor Th om as 
Nick isch  für das AfK sch lossen 
sich  an. Bürgerm eister M. W ag-
ner k ündigte e in Reform ations-
tags-Projek t an, m it dem  er die  
Ruh eständlerin auch  in Z uk unft 
für besondere m usik alisch e A k ti-
vitäten gew innen w ill. Als Vor-
gänger im  AfK-Vorsitz  blick te 
KMD P.i.R. H . Otto in se inem  
Festbeitrag auf die  Entw ick lung 
der Kirch enm usik  von der Gre -
gorianik  bis h eute. Ein k leiner 
Projek tch or sang dazu passend 
das Faz it jeder Epoch e in typi-
sch er Vertonung.

Nach  e iner Um baupause be -
gann der inoffiz ielle Teil m it e i-
nem  bre ite n Spe k trum  
originelle r Be iträge  auf h öch s -
tem  Niveau, pfiffig-h um orvoll 
m oderiert von Matth ias Regener 
und Jak obine Paulig im  k lassi-
sch en Variete-Stil, m it H ändels 
Feuerw erk sm usik  als illustrem  
Sch lusspunk t. 

Im  Laufe des Abends ging 
e in h erzlich er Dank  an Gerda 
H olz igel, die  der Kantorin e in 
treuer H elfer und W egbegleiter 
w ar. D ie  Kantorin selbst dank te 
sch ließlich  noch  e inm al allen H el-
fern der vergangenen dre ißig Jah -
ren und im  Besonderen dem  
H Erren droben, der auf allen 
Fah rten im  Die nste  de r Musica 
Sacra se ine H and über sie  geh al-
ten h at.    (Rainer Müh lingh aus)

Ve rabsch ie dung von Re gina Fe h ling

Re gina Fe h ling
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Nach d e m  unse re  Kantorin 
Frau R e gina Fe h ling, KMD , 
z um  31. März  in d e n R uh e -
stand  ge tre te n ist, h at d e r 
K irch e nm usik alisch e  A r-
b e itsk re is  im  Spre nge l 
(KA S) Süd  e in Mode llpro-
je k t von d re i Jah re n ins  A u-
ge  ge fasst: e ine  
h auptam tlich e  Ste lle  ist in-
z w isch e n ausge sch rie b e n 
für d ie  b e id e n K irch e nbe z ir-
k e  H e s se n-Nord  und  H e s -
se n-Süd; de r Kirch e nbe zirk  
Südde utsch land e rh ält e ine  
zusätzlich e  h albe  Ste lle , 
d ie  ge m e insam  m it d e r h alb-
e n Ste lle  in d e r Evange lisch -
Luth e risch e n K irch e  in Ba-
d e n (ELKiB) z u e ine r w e ite -
re n volle n K irch e nm usik e r- 
ste lle  w ird . D as ist e in w e ite -
re r e rfre ulich e r Sch ritt d e r 
e nge n Z usam m e narbe it 
m it de r Sch w e ste rk irch e  
in Bad e n.

Z ur R e alis ie rung d ie se s  
Proje k ts s ind  vie le  Vorübe r-
le gunge n ange ste llt w or-

d e n, nun ist auch  d ie  
Finanzie rung –  nich t z u-
le tz t durch  e ine n Förd e rve r-
e in in Bad  Em stal-Balh orn - 
sow e it ge s ich e rt, dass  w ir 
h offe ntlich  z um  1. O k tobe r 
2007 d ie se s  d re ijäh rige  Pro-
je k t ve rw irk lich e n k önne n. 

A n d e r Be w ältigung d e r 
noch  fe h le nd e n 15.000 Euro 
für d re i jah re  w olle n s ich  –  
laut Ge m e ind e ve rsam m -
lungsbe sch lüsse n –  d ie  Ge -
m e ind e n Mannh e im  und  
H e id e lbe rg spürbar be te ili-
ge n. Für d ie  Ste lle  im  K ir-
ch e nbe z irk  Südd e utsch land  
und  in d e r ELKiB ste h t be -
re its Frau Kantorin Ank e  
Nick isch  z ur Ve rfügung, 
d ie  A nste llung ble ibt re ch t-
lich  in d e n H änd e n d e r EL-
KiB. Frau Nick isch  h at e ine  
Konz e ption für d ie  k irch e n-
m usik alisch e  A rbe it im  K ir-
ch e nbe z irk  e ntw ick e lt und  
w ird  s ie  in d e n näch ste n 
Monate n in d e n Ge m e ind e  
vorste lle n.    (e h )

Kirch e nm usik e rstelle  für Südde utsch landTH EMA 
KIRCH EN
MUSIK

Eine  Sorge  in unse re n Ge -
m e ind e  ble ibt und  ve rstärk t 
s ich : de r Organiste ndie nst.

Unse re  b e id e n tre ue n O r-
ganiste n H e rr D r. Sch w e rt-
ne r und  H e rr D r. Se e lige r 
m üsse n m öglich st bald  d e ut-
lich  e ntlaste t w e rd e n. In 
Mannh e im  h e lfe n uns 
sch on d ie  Bläse r, abe r w e ite -
re  H ilfe  ist d ringe nd  nötig.

W e r m öch te  uns ge rne  
m al im  Gotte sd ie nst be gle i-
te n? Gibt e s  Musik stud e n-
te n od e r and e re  Inte re s - 
s e nte n, d ie  d ie  Möglich k e it 
nutz e n w olle n, an unse re r 
sch öne n O rge l z u übe n?

Es soll auch  e ine  A uf-
w and se ntsch äd igung pro 
Gotte sd ie nst ge z ah lt w e r-
d e n.    (jt)

Organiste n ge such t

Ank e  Nick isch



Th om ael lach t

Th om ael sitz t im  Gotte sd ie nst, als e ine  Mutte r m it ih rem  neuge borenen Kind  
ne ben ih m  Platz  nim m t. D e r Pfarre r begrüßt d ie  Gem e ind eglie d e r und  als e r an d e r 
Mutte r vorbe ik om m t, um  das Kind  z u segnen, beginnt das Baby z u sch re ie n. „Na, 
w as ist d enn?“ fragt d e r Pfarre r: “D u k e nnst doch  m e ine  Stim m e  se it neun Monaten 
von d en Pre d igten h e r.“ „Ja.“ m e int Th om ael, „abe r h e ute  k ann e s das e rste  Mal 
w as daz u sagen.“

A ls d e r Pfarre r d ie  K ind e rgruppe  b ittet, d ie  Stüh le  aus d em  Saal in d ie  K irch e  z u 
tragen, fällt ih m  auf, dass Th om ael im m e r nur e inen trägt: „W ie so b ist D u so faul 
und  trägst nich t, w ie  d ie  ande ren, z w e i Stüh le?“ „D ie  s ind  nur z u faul, z w e im al z u 
laufen“

„Verste h st D u etw as von Trabrennen?“ fragt d e r Pfarre r. „Na k lar“, m e int 
Th om ael: „sonst w ürd e  ich  im m e r z u spät z um  Gotte sd ie nst k om m en!“      (jt)

Liebe  Th om aelfans,
d ie  Fe rie n ste h e n vor d e r Tür und  auch  Th om ae l fre ut 
s ich  auf Fre ibad , Strand  und  Be rge . O ft ist d ie  A nre ise  
abe r z ie m lich  langw e ilig. D e sw e ge n unse r Spie l h e ute :

Biblisch e  Autok e nnze ich e n
Sch re ibt Euch  alle  b iblisch e n A utok e nnz e ich e n auf, d ie  
ih r auf Eure n Fe rie nfah rte n se h t:

AD-AM ...  SA-RA ...  JE-SU ...  H E-RR ...
und  so w e ite r. Sch ick t s ie  an TH O MA EL c/o J.Te m p, C2, 
25, 68159  Mannh e im . W e r d ie  m e iste n und  sch önste n 
b iblisch e n A utok e nnz e ich e n e insch ick t, w ird  m it 
Som m e rpre ise n b e loh nt.     (jt)

8

Kinde rfe st in St. Th om as

Eine  m unte re  Kinde rsch ar w ar m it und in de r Gotte sdie nst-
ge m e inde  am  6. Mai ve rsam m elt. D as Th em a w ar d e r Psalm  23, 
z u d en e inz elnen Versen w aren Illustrationen in d e r Kirch e  auf-
ge stellt: H olz figuren e ine s H irten m it se inen Sch afen, frisch e s, 
sprudelnde s W asse r, e in Straßenparcours, e in Tunnel als 
dunk le s Tal und  e in gut ge d eck te r Tisch . Von Station z u Station 
k onnten d ie  K ind e r A ussagen d e s Psalm s e rfah ren, um  z um  
Sch luß im  A ltarraum  von d e r Freude  z u h ören, „im  H ause  d e s 
H ERRN z u ble iben m e in Leben lang“. Ein gem e insam e s Mit-
tage sse n und  e in Rundgang auf de m  Königstuh l m it z ah lre i-
ch e n Spielm öglich k e iten für d ie  K ind e r sch lossen s ich  an. 
Einfach  e in gelungene r Tag!   (e h )

Foto: Th . Re im ann
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W AS W AR A uch  d ie  ch ristlich en Kirch en 
bete iligen sich  am  Jubiläum s-
jah r aus A nlass de s 400-jäh ri-
ge n Be ste h e ns de r Stadt 
Mannh e im .

A m  16. Mai, d em  Tag vor 
Ch risti H im m elfah rt e rlebten 
w ir unter dem  Motto "W e isst 
Du w e r ich  bin?" den langen 
Tisch  auf de r „Me ile  de r Re li-
gione n“ . A uch  w enn w egen 
de s dauernden R egens d ie  äu-
ße ren Bed ingungen nich t ge ra-
de  günstig w aren, dem  
inne ren Engagem ent aller Be -
te iligten h at das nich ts ge sch a-
det, e h e r d ie  Motivation noch  
verstärk t. 

Vertreter dre ie r R eligio-
nen, Jude n, Ch riste n und 
Mosle m s h aben d ie  gem e insa-
m e  Mah lz e it m it nach e inan-

de r ge sproch enen Tisch - und 
D ank gebeten e ingerah m t. D a-
be i bew egte  uns w enige r d ie  
Frage , ob w ir dam it nich t an 
e ine  Grenz e  d e s th eologisch  
Verantw ortbaren k om m en, 
sondern e h e r d ie  D ank bar-
k e it, dass so etw as m öglich  ist 
unter de r Lie be  Gotte s für un-
se re  gefäh rdete  W elt. Und so 
se h r m an de n Re ge n be dau-
e rn k onnte , d e r z w isch en-
durch  ganz  gew altig runter- 
prasselte , sodass viele  d ie  A us-
gabe  ih re r m itgebrach ten Spe i-
sen in d ie  Gotte sh äuse r und 
Gem e inde z entren verlegten...; 
de r Eindruck  w ar nich t so 
ganz  abw egig, dass sich  Men-
sch en unter gem e insam er 
Notsituation e infach  sch neller 
nah e  k om m en.   (e h )

Me ile  de r Religione n

w w w.m e ile -de r-religione n.de

Das erste  Mal se it 35 Jah ren h a-
be  ich  am  13. Mai m itm usiz ie rt 
auf e inem  Spre ngelposaune n-
fe st de r SELK. Und ich  m uß sa-
gen, e s h at m ir große  Freude  
gem ach t.

Gem e insam  m it dem  Posau-
nench or vom  Sperlingsh of bin 
ich  nach  O bersuh l gefah ren, e i-
nem  k le inen O rt z w isch en Bad 
H ersfeld und Eisenach , ganz  
d ich t an der W artburg. Übe r 
200 Bläse r w aren versam m elt 
aus den dre i Kirch enbe z irk en 
de s Spre ngels Süd de r SELK 
und aus der Evangelisch -Luth e -
risch en Kirch e  in Baden. Sie  h a-

ben zum  Lob Gottes und zur 
Freude  der großen Festgem e in-
de  m usiz ie rt unter der Gesam t-
le itung von stud. th eol. Roland 
Joh anne s aus O berursel. Bi-
sch of H ans-Jörg Voigt h ielt die  
Predigt im  Gottesd ienst, Pfar-
rer Frank -Ch ristian Sch m itt 
aus Münch en sprach  d ie  W or-
te  z um  Th em a in der Ge istli-
ch en Bläserm usik . D ie  luth . 
Ge m e inde  Obe rsuh l h atte  zu 
d ie sem  Fest e ingeladen, fe ie rt 
sie  doch  in d ie sem  Jah r ih r 100-
jäh rige s Kirch w e ih jubiläum  so-
w ie  das 100-jäh rige  Be ste h en 
ih re s Posaunench ore s.     (e h )

Spre ngelposaune nfe st in Obe rsuh l



Aus unse ren Kirch enbüch e rn

Die  H lg. Taufe  e m pfing am  Pfingstsonntag, d e n 27. Mai 2007 in St. Th om as 
Sim on Nils Fre de rik  H offle it, ge b. am  7. März  2007 in H e id e lbe rg als e rste s  
K ind  von A nge lik a, ge b. W alle r und  Gre gor H offle it aus Eppe lh e im  (Sach . 4, 6).

Aus die se m  Le be n abge rufe n w urd e  H e rr Re inh ard Te m p. Er starb  am  31. 
März  2007 im  A lte r von 69  Jah re n, d ie  Traue rfe ie r fand  anlässlich  d e r 
Urne nbe ise tz ung am  25. Mai auf d e m  Frie d h of in H D -H and sch uh s h e im  statt.

Predigtexte

Trinitatisfe st 3.6. D ie  H e ilige  D re ifaltigk e it 4. Mose  6, 22-27
1. So.n.Trin. 10.6. A poste l und  Proph e te n Matth äus 9 ,35 –  10,4
2. So.n.Trin. 17.6. D ie  Einladung Je saja 55, 1-5
3. So.n.Trin. 24.6. Das W ort von der Versöh nung Luk as 19 , 1-10
4. So.n.Trin. 1.7. D ie  Ge m e ind e  d e r Sünd e r Joh anne s 8, 3-11
5. So.n.Trin.   8.7. Nach folge Luk as 14, 25-33
6. So.n.Trin. 15.7. Le be n aus d e r Taufe Je saja 43, 1-7
7. So.n.Trin. 22.7. A m  Tisch  d e s  H e rrn Luk as 9 , 10-17
8. So.n.Trin. 29 .7. Früch te  d e s  Ge iste s Joh anne s 9 , 1-7
9 . So.n.Trin. 5.8. A nve rtraute  Gabe n Matth äus 13, 44-46
10. So.n.Trin. 12.8. D e r H e rr und  se in Volk Je re m ia 7, 1-15
11. So.n.Trin. 19 .8. Ph arisäe r und  Z öllne r Luk as 7, 36-50
12. So.n.Trin. 26.8. D ie  große  Krank e nh e ilung Mark us 8, 22-26
13. So.n.Trin. 3.9 . D e r barm h e rz ige  Sam arite r Matth äus 6, 1-4
14. So.n.Trin. 9 .9 . D e r dank bare  Sam arite r 1. Mose  28, 10-19 a
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H e rzlich e  Segensw ünsch e  allen, die  in die se r Z e it 
Geburtstag h aben, be sonde rs

KALENDAR 
NOTIZ EN

12.6.26 Marth a Dah l
16.6.32 Karl-H e inrich  Deve nte r
20.6.14 Ge rh ard Te ube rt
27.6.17 Käth e  Die h l
28.6.33 Sigism und Ste ink e
  9 .7.17 Ilse  Arndt
10.7.07 Anne m arie  Rich te r
21.7.19 Ede ltraut Erde lt
21.7.26 Pe te r Kw asny

25.7.28 Ruth  Ue be lh ack
  5.8.23 Aino Rasch k e
  8.8.21 Carola Te ube rt
13.8.23 Euge nie  Pilarsk i
22.8.37 Jutta Roth
23.8.33 Else  Kutz
30.8.20 Rudolf Ve tte rm ann
31.8.27 Edith  Jalaß
31.8.29 Dr. Raine r Bräutigam



W e nn’s um s Ge ld ge h t... Unse re  be ide n Ge m e inde k asse n:
Re ndantin für be ide  Ge m e inde n:     !!

Frau Ingrid  R aitz ig
Goe th e str. 14,  69 115 H e id e lbe rg Te l. (06221) 20643

Ev.-Luth . Ge m e inde  Mannh e im
Stadtspark asse  Ludw igsh afe n a. R h .   (BLZ  545 50010)   Konto-Nr. 853 457

Ev.-Luth . Ge m e inde  H e ide lbe rg
Spark asse  H e id e lbe rg (BLZ  672 500 20)   Konto-Nr. 40 657
H + G Bank  H e id e lbe rg Kurpfalz (BLZ  672 9 01 00)   Konto-Nr. 4019 00 07     !!
Postbank  Karlsruh e (BLZ  660 100 75)   Konto-Nr. 104 68-750

Adre sse n

Ev.-Luth . Pfarram t
Fr.-Ebe rt-Anlage  53 b
69117 H e idelbe rg
Tel. (06221) 22186
Fax (06221) 60 14 87
h e idelbe rg@ selk .de
w w w.luth e risch -in-
h e idelbe rg.de

Ev.-luth . Kirch e  St. Th om as
Fre iburge r Str. 4
H e idelbe rg-H ase nle ise r
Tel. (06221) 30 00 65

Ev.-luth . Kirch e  St. Mich ael
H um boldtstr. 21
Mannh e im -Neck arstadt
Tel. (0621) 31 79  77
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PS

2006 - Ein Rück blick  m it große n Auge n
Die  Ge m e indeve rsam m lunge n h aben uns vieles w ieder in Erin-
nerung gerufen: W ar das alles in nur e inem  Jah r?

Vier Taufen, e ine  Konfirm ation, vier Trauungen und fünf Ster-
befälle erlebten w ir 2006 in unserem  Pfarrbe z irk . D ie  Visitation, 
d ie  Entste h ung der Gem e indebriefredak tion, d ie  Ge m e inde fre i-
ze it in Nie de rbronn-le s-Baine s, das Initiativte am  unter Le itung 
von Professor Selch ert, der Gottesd ienst, ge staltet von den ‚Jun-
gen Erw ach senen‘, d ie  Bibeltage  Roh rbach  und d ie  Bibelw och e  
in der Neck arstadt, der W eltgebetstag der Frauen, der ök um eni-
sch e  Gottesd ienst auf dem  alten Messplatz , der Gottesd ienst auf 
der Se ebüh ne  m it dem  Grillen, der Be such  de s Altbisch ofs Dr. 
Roth , der Be such  von Fam ilie  da Silva zum  Gem e indenach m it-
tag, d ie  Epiph aniasm usik , der Gem e indeausflug nach  Saar-
brück en, das alles h at das vergangene  Jah r neben den sch önen 
116 Gottesd iensten bere ich ert.

Jede  Gem e indeversam m lung h at auch  d ie  Aufgabe , d ie  letzt-
jäh rigen Finanze n der Gem e inde  z u überprüfen und e inen H aus-
h alt für das laufende  Jah r z u be sch ließen. D ie  Kasse  in 
Mannh e im  sch ließt m it e inem  Minus von rd. 2000 € ab, doch  z e i-
gen d ie  in 2005 e ingele iteten Konsolidie rungsm aßnah m en be -
re its W irk ung. Für das Jah r 2007 h at Frau Raitz ig e inen 
ausge glich e ne n H aush alt für be ide  Gem e inden aufgestellt. D ie  
Gesam tsum m e  von rd. 38.000 € in Mannh e im  und 53.000 € in 
H e idelberg soll vor alle m  durch  die  Kirch e nbe iträge  e rbrach t 
w erden und h ierzu ist e in Engagem ent aller Gem eindeglieder nötig. 

Ein „tech nisch e s“ H igh ligh t für Mannh e im  w ar d ie  
Überlassung der ne ue n Tisch e  und Stüh le  für de n Ge m e inde -
saal auf Verm ittlung von Dr. Sch w ertner.

Auch  be i allen Sorgen: 2006 w ar e in ge segnete s Jah r und läßt 
uns voller Z uversich t 2007 m it all se inen Aufgaben und Segnun-
gen anpack en.    (jt)



Gottesdienstzeiten und andere Termine 
HD = Ev.-Luth. Kirche St. Thomas in Heidelberg (Rohrbach-Hasenl.), Freiburger Str. 
MA = Ev.-Luth. Kirche St. Michael in Mannheim (Neckarst.), Humboldtstr./Zehntstr. 

 JULI 
 

1 
4. Sonntag nach Trinitatis
HD  9.30 (Pfr. Horsch) 
MA 8.15 Morgenlob (Lutherk.) 
11.00 Oek.Gtd.auf dem       
               Kirchentag MA 

2  
3  
4  
5 20.00 Gottesdienstkreis 
6  
7  

 

8 
5. Sonntag nach Trinitatis
MA  10.30 Oek.Gtd. (Alter          
HD 11.15 +        Meßplatz)  

9   
10 HD 14.00 Frauenkreis 
11 MA 15.00 Frauenkreis 
12 20.00 Offene Gemeinde MA
13  
14  

  

15 
6. Sonntag nach Trinitatis
HD  9.30 + *  
MA 11.15 

16  
17  
18 10.00 Organistentreffen 
19 20.00 Gottesdienstkr.(Pfrw) 
20  
21  

 

22 
7. Sonntag nach Trinitatis
MA  9.30 + * 
HD 11.15  

23   
24 HD 15.00 Frauenkr. (Bib.) 
25 20.00 Junge-Erw.-Treff 
26 20.00 Bibelabend 
27  
28  

 

29 
8. Sonntag nach Trinitatis
Gemeindeausflug nach 
Pforzheim und Hirsau  

30   
31   

 

AUGUST 
1 31. Juli bis 20. August: 
2 Urlaub des Pfarrers 
3 Vertretung: Pfr. G. Hoffleit 
4 Telefon: 06221-657730 
 

5 
9. Sonntag nach Trinitatis 
HD  9.30 
MA 11.15 + 

6  
7  
8  
9   26. Juli bis 8. September: 

10    Sommerferien in Baden-Württ. 
11  

 

12 
10. Sonntag nach Trinitatis 
MA   9.30 
HD 11.15 + 

13  
14  
15  
16  
17  
18  

19 11. Sonntag nach Trinitatis
HD  9.30 +  MA 11.15 

20  
21  
22 Frauenkreisausflug n.Worms 
23 20.00 Offene Gemeinde HD 
24  
25  

26 12. Sonntag nach Trinitatis
MA  9.30 +    HD 11.15 

27  
28  
29  
30  
31  

 SEPTEMBER 
2 13. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Gtd.z.Kerwe HD-Ro. 
MA 11.15 + 

9 11.00 Gottesdienst im Lui-
senpark MA, anschl.Picknick 

 
Ev.-Luth. Pfarramt, 69117 Heidelberg, Fr.-Ebert-Anlage 53b, Tel. 06221-2 21 86, Fax: 06221-601487 

E-mail: heidelberg@selk.de   Internet: www.lutherisch-in-heidelberg.de 
 

JUNI 2007 
1 HD 20.00 Konzert in St.Th. 
2 ACK-Veranst..a.d.Schill n.Köln 

3 Fest der Heiligen Dreifaltigkeit 
HD 10.00 Gtd. a.d.Schiff 

4  

5  
6 6. bis 10. Juni 
7 Urlaub des Pfarrers 
8 Vertretung: Pfr.J.Wienecke, 
9 Landau; Tel.:06341-930892 

10 1. Sonntag nach Trinitatis 
MA   9.30    HD 11.15 + 
(Pfr.F.-M.Brunn, MA) 

11 MA 20.00 Kirchenvorstand  
12 HD 14.00 Frauenkreis 
13 MA 15.00 Frauenkreis 
14 20.00 Offene Gemeinde HD 
15  

16  

 

17 
2. Sonntag nach Trinitatis 
HD 9.30 +  *   
MA 11.15  

18  
19  
20  

21 20.00 Bibelabend 
22  

23 HD 14.00 Vorst.d.Diasporawerks 

 

24 
3. Sonntag nach Trinitatis 
MA  10.00 + * f.beide Gem. 
z. Diasporatag der SELK 

25 Gedenkt. Augsb.Konfess. 
26 HD 15.00 Frauenkr. (Bib.) 
27 20.00 Junge Erw.-Treff 
28  
29  
30 Oek.Kirchentag Mannheim 

  

+ = Hauptgottesdienst 
mit Hl. Abendmahl 

* =  Gottesdienst mit Kindern 

 


